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Freitag 21. November. 


1834. 


b Inland. 
Berlin, 18. Novor. Se. Mojeſtä der König haben 


dem Hofmarſchall a. D., Major von Roch o w auf Pleſſow, 


den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.— 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Schornſteinfeger⸗Geſellen 


Winter zu Spandau die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. g 5 
Ihre Hoheiten die Her zoge Friedrich und Wilhelm, 
Söhne, und die Herzogin Louiſe, Tochter Sr. Königl. 
Hoheit des Erb⸗Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin, ſo 
wie Se. Hoheit der Herzog Guſtav von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, ſind von Ludwigsluſt, und — Se. Durch⸗ 
laucht der Herzog von Anhalt⸗Deſſau von Deſſau 
hier eingetroffen. 1 


Angekommen Der Ober⸗Jaͤgermeiſter und Chef des 


Hof⸗Jagd⸗Amtes, General⸗Major Füͤrſt Heinrich zu Ca⸗ 


rolath- Beuthen, von Carolath. 

Berlin, 19. Novbr. Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Schlüter in Muͤnſter zum 
Geheimen Juſtizrath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. — Se. 
Mojeftät der König haben den Grenadieren Gödecke, Bal⸗ 
zereit und Boszis vom 1ſten Garde⸗Regiment zu Fuß, 
und dem Unteroffizier Brandt des Garde⸗Dragoner Regi⸗ 
ments die Rettungs⸗Medajlle mit dem Bande zu verleihen ges 
ruht. — Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Boots in Prenzlow iſt 
zugleich zum Notar in dem Departement des Kammergerichts 
beſtellt worden. 5 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich, Mitre⸗ 
gent von Sachſen, iſt aus Dresden hier eingetroffen. 
Angekommen. Se. Excellenz der Königlich Saͤchſiſche 
Staats⸗Miniſter und Miniſter des Königlichen Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten, von Minckwitz, von 
Dresden. — Der General⸗Major und Commandeur der Aten 
Kavalerie⸗Brigade, Freiher von Krafft II., von Stargard. 
— Der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche General⸗ 
Major und Brigade⸗Chef, von Both, von Ludwigsluſt.— 
Der Koͤnigl. Saͤchſiſche außerordentliche Geſandte und be⸗ 


vollmächtigte Miniſter am Kaiferl. Ruſſiſchen Hofe, Oberſt, 


und General⸗Abjutant, Freiherr von Lühero de, v. Dresden. 


Bei der am 14ten und 15ten d. M. fortgeſetzten Ziehung 
der 5ten Klaſſe 70ſter Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Zte 
Haupt⸗Gewinn von 50,000 Rthlr. auf Nr. 75,775 nach El⸗ 
berfeld bei Benoit; 1 Haupt⸗Gewinn von 20,000 Rthlr. auf 


Nr. 45,568 nach Marienwerder bei Schröder; 1 Haupt⸗Ge⸗ 


winn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 55,607 nach Magdeburg 
bei Brauns; 1 Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 37,922 
nach Breslau bei Gerſtenberg; 7 Gewinne zu 2000 Rehlr fie⸗ 
len auf Nr. 16,644. 20,728. 33,191. 49,215. 58,364. 
71,760 und 87,318 in Berlin bei Alevin und bei Seeger, 
nach Bleicherode bei Fruͤhberg, Duͤſſeldorff bei Spatz, Grau⸗ 
denz bei Cronbach, Juͤlich bei Mayer und nach Merſeburg bei 
Kieſelbach; 31 Gewinne zu 1000 Rthlr auf Nr. 34. 1048. 
5139. 10,372. 11,970. 14,009. 15.310. 20,328. 26,549. 
27,982. 29,255. 31,237. 33,351. 42,788. 43,422. 
51,160. 52,472. 60,098. 61,323. 63,981. 65,294. 
65,797. 75,748. 77,421. 79,507. 83,389. 87,203. 
91,325. 94,547. 99,838 und 100,054 in Berlin bei Alevin, 
bei Ifrael, mal bei Matzdorff, bei Meſtag und Zmal bei See⸗ 
ger, nach Achen bei Levy, Bielefeld bei Honrich, Breslau Qmal 
bei J. Holſchau, bei Leubuſcher, Amal bei Schreiber und bei 
Zipffel, Coln bei Reimbold, Erefeld bei Meyer, Danzig bei 
Rotzoll, Duͤſſeldorff bei Simon, Erfurt bei Troͤſter, Halle 
bei Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. bei Burchard, Liegnitz bei 
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Neiſſe bei Jaͤkel, Poſen 
bei Bielefeld, Sagan dei Wieſenthal, Schweidnitz bei Kuhnt, 
Stargard bei Hammerfeld und nach Stettin bei Rolin; 47 
Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 221. 2174. 2826. 2874. 
3276. 4536. 4926. 7315. 8416. 8523. 8566. 8844. 
10,995. 14,095. 14,375. 17,548. 17,622, 28,062. 
28,422. 28,511. 30,099. 32,753. 33,485. 36,652. 
38,349. 43,069. 47,220. 49,232. 52.356. 62,409. 
62/844. 64,452. 68,892. 76,364. 78,044. 80,318. 
811 13. 82,086. 82,712. 84,973. 86,224. 87,484. 
90,202. 91,134. 91,884. 100,211 und 100,417 in Berlin 
bei Alevin, bei Baller, bei Burg, Qmal bei Gronau, bei Joa⸗ 
him, bei Jonas, 2mal bei Matzdorff, bei Meſtag und bei 


Seecurius, nach Beeskow bei Grell, Bonn bei Haaſt, Bres⸗ 


lau bei J. Holſchau und Amal bei Schreiber, Coblenz bei Ste⸗ 


phan, Coͤln bei Huißgen und Amal bei Reimbold, Danzig Amal 
bei Reinhardt und bei Rotzoll, Delitzſch bei Freiberg, Duͤſſel⸗ 
dorff mal bei Spatz, Glogau bei Bamberger, Graudenz bei 
Cronbach, Halberſtadt bei Alexander, Halle bei Lehmann, 
Jauer bei Gürtler, Koͤnigsberg in Pr. bei Heygſter und bei 
Samter, Langenſalze bei Becz, Lippſtadt mal bei Bacharach, 
Poln. Liſſa bei Hirſchfeld, Mansfeld bei Schuͤnemann, Mas 
rienwerder bei Schröder, Memel mal bei Kauffmann, Muͤn⸗ 
ſter bei Lohn, Oppeln bei Bender, Stettin bei Rolin und nach 
Zeitz bei Zuͤrn; 57 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 446. 
2180. 2561. 3707. 6317. 7832. 8655. 8691. 13,244 
13,835. 15,052. 15,716. 15,863. 16,369 19,682. 
19,930. 21,491. 23,084. 28,353. 
31,194. 32,417. 34,308. 40,414. 
44,090. 46,480. 48,070. 48,574. 
58,390. 58,587. 61,089. 62,595. 
66,569. 68,297. 68,316. 72,482. 77,295. 79,433. 
80,129. 82,713. 82,766. 86,639. 94,371. 95,102. 
96,230. 98,819. 100,344. 100,504. 102,495 u. 105,917. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. e 
Berlin, den 17. November 1834. 
Koͤnigl. Preußiſche General⸗Lotterie⸗ Direktion. 
Trier, 10. Nopbr. Se. Excellenz der Koͤnigl. General 
der Kavalerie, kommandirender General des Sten Armee⸗ 
Corps, Herr von Borſtel, iſt geftern hier angekommen. 
Heute fruͤh nahm derſelbe die Truppen der hieſigen Garniſon 
in Augenſchein. 
a Deut ſchlau d. z 
Munchen, 9. November. Nachdem die hieſigen Non⸗ 
nen ſchon ſeit laͤngerer Zeit den Unterricht in mehren Maͤd⸗ 
chenſchulen beſorgen, ſo wurden nun auch einige Knabenſchu⸗ 
len der Aufſicht und Leitung des vor einigen Jahren dahier 
neu gegründeten Franciskanerkloſters unterſtellt. Das genannte 
Kloſter ſetzt ſich auch mit unſerer Univerſitaͤt in Verbindung, 
von welcher es zuweilen durch frommen Sinn ausgezeichnete 
Studenten aufnimmt, um fie in die an verſchiedenen Orten 
Altbaierns beſtehenden Kloͤſter dieſer Art zu entfenden. — 


In dem nahen Freiſing hatte der hieſige, hoͤhere Klerus mit 


K. Bewilligung ein Gymnaſium unter der Bedingung ge⸗ 
gründet, daß die Lehrſtuͤhle nur mit Geiſtlichen beſetzt würden. 
Der König hat kuͤrzlich das bisherige Lyceum in Landes hut 
nach Freiſing verlegt. Die dafuͤr ernannten Profeſſoren ſind 
gleichfalls Geiſtliche. 

Munchen, 11. Nov. Dee Ritter von Bapard, deſſen 

Reife nach Muͤnchen zu fo vielen Vermuthungen Anlaß gab, 
iſt geſtern fruͤh von hier nach Liſſabon abgereiſt. 
Der Herzog Auguſt von Leuchtenberg ſoll dem Ritter von 
Bayard eine ſchoͤne Doſe mit feinem Bilde zum Geſchenke ges 
macht haben, gewiß aber iſt, daß dieſer Geſandte von dem 
Derzoge und feiner Familie mit ſehr vieler Auszeichnung bes 
handelt wurde. Bar 

Munchen, 13. Novbr. Der König iſt geſtern im ers 
wuͤnſchteſten Wohlſein wieder hier eingetroffen. > 

Frankfurt, 11. Novbr. Das bekannte Parlamentds 
mitglied, Herr Joſeph Hum e, kam am 10ten d. hier an. 

Ballenſtedt, 13. Novbr. Heute hielt unſer Herzog 
Alexander Karl mit feiner jungen Gemahlin Friederike, geb. 
Prinzeſſin zu Holſtein⸗Gluͤcksburg, feinen Einzug hier in feine 
Reſidenz. Es empfing und begleitete eine große Menſchenmaſſe 
das junge Fuͤrſtenpaar. Z 
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Braunſchweig, 5. Nodbr. Nachdem die Staͤnde⸗ 
verſammlung den Zoll⸗ und Steuervertrag mit Hannover an⸗ 
genommen, wird eine Folge des Vertrags nun die Einführung 
des Preußiſchen Münzfußes, und die Umſchreibung der Lan⸗ 
desſchulden in Preußiſches Geld ſein, worüber die Geſetzes⸗ 
Entwürfe bereits in ſtaͤndiſcher Bearbeſtung begriffen find. 
Mit den übrigen noch vorliegenden Geſchaͤften, wozu auch die 
Abloͤſungs ordnung der bäuerlichen Laſten gehört, wird die 
Staͤnde⸗Verſammlung ſchwerlich vor Schluß des Jahres zu 
Ende kommen. 

Hannover, 13. Novbr. Auch unſre Regierung hat 
ihren Unterthanen bis auf weiteres unterſagt, auf des Uni⸗ 
verſitaͤt Bern zu ſtudiren. f 


. Oeſte eich. £ 
Wien, 8. Nov. Der Kaiſer war einige Tage lang ei⸗ 
ner leichten Heiſerkeit wegen veranlaßt, das Freie zu meiden 
und die gewohnlichen Audienzen zu ſuspendiren, befindet ſich 
bereits aber wieder vollkemmen wohl und wird künftige Woche 
auch wieder Audienzen ertheilen. — Dem Oberſt⸗Ceremonien⸗ 
meiſter Landgraf Friedrich von Fuͤrſtenberg iſt vom Kaiſer die 
dom verſtorbenen Grafen Buol⸗Schauenſtein zuletzt bekleidete 
Praͤſidentenſtelle über die Reichshofraͤthlichen Akten übertragen 


* 


worden. — Der Engliſche Botſchafter, Sir F. Lamb, iſt er⸗ 


dankt und dadurch von feiner beabſichtigten Urlaubs relſe nach 
London bis daher abgehalten; ubrigens iſt gar kein Zweifel, 

daß er und zwar in wenigen Monaten wieder hierher zurück⸗ 
kehren wird. — Aus Konſtantinopel wird nichts von 
beſonderem Intereſſe gemeldet. Es ſcheint, daß bis zum 21. 
Oktober noch keine Beſtaͤtigung der aus Syrien verbreitet ges 
weſenen Angaben eingetroffen war, und man dürfte hieraus 

die wahrſcheinliche Vermuthung folgern, daß der Stand der 

Dinge in Syrien keineswegs ſo kritiſch iſt, als Anfangs bes 
hauptet wurde. Uebrigens dauerten die Truppenſendungen nach 

Afien mit gleichem Eifer fort. — Die Peſt war im raſchen Abe 
nehmen und die Geſchaͤfte fingen wieder an Leben zu ge 
winnen. i ? 

Der Markt Himberg, 14 Stunden von hier, hat durch 
eine Feuersbrunſt 20 Haͤuſer (von 127) und eben fo viele 
Scheunen verloren. Kein Menſchenteben ging zu Grunde, 
wohl aber war dies der Fall bei drei Staͤdten in Ungarn, die 
raſch hintereinander, und faſt gänzlich abbrannten. 

Wien, 14. November. (Schleſ. 3.) Dem Vernehmm 
nach duͤrften die unter dem Praͤſidium des Grafen v. Klebels⸗ 
berg bis daher vereinigten Zweige der allgemeinen Hofkammer 
getheilt werden. Vorlaͤufig iſt der Hofkanzler Fuͤrſt Auguſt 
Longin Lobkowitz zum Praͤſidenten der Montaigniſtiſchen Abs 
theilung ernannt und der Vice⸗Praͤſident der allgemeinen Hof⸗ 
kammer, Ritter v. Eichhof, proviſoriſch an die Spitze der uͤb⸗ 
rigen Geſchaͤfte geſtellt worden. — Auch in den politiſchen 
Landesſtellen firht man Veränderungen entgegen. Der bis⸗ 
herige Civilʒ⸗BGouverneur von Mähren, Graf Karl Jazaghi, 
fol nämlich die durch das Vorrücken des Fuͤrſten Lobkowitz 
erledigte Hofkanzlerſtelle bei der vereinigten Hofkanzlei einneh⸗ 
men; dagegen der Megierungspräfident in Ober⸗Oeſterreich, 
Graf Ugarte, zum Civfl⸗Gouverneur in Mähren; der bis he⸗ 
tige Civil⸗BGouverneur in Steiermark, Graf Wickenburg, zum 
Megierungs⸗Präſidenten in Ober⸗Oeſterreich, und der Hoftath 
bei der vereinigten Hofkanzlei Fuͤrſt Rudolph Kinsky zum Ci⸗ 
vil⸗Gouvernent in Steiermark ernannt werden. 


ey, 


SGeoßbiiten nien N 
London, 8. Novbr. Der Einheizer Croß, der aus 
den Parlamentsgebaͤuden wegen Nachlaͤßigkeit fortgeſchickt 
worden, zieht jetzt mit zahmen Ratten in einem Kaͤfig in der 
Stadt herum und empfiehlt ſich — als Nattenfaͤnger. 

Die Brigg Mars von Merecaftle iſt am Aten d. von Fer⸗ 
nanbo Pao, welche Inſel fie am 11. Auguſt verlaſſen, in 
Falmouth angekommen. Sie überbringt als Paſſagiere den 
Wundarzt Buttler von der K. Marine und Herrn Richard 
Kearns Oldfield, welche vor 2 Jahren mit dem eiſernen 
Dampfboote Alburca von England abgegangen. Leßzteres bes 
gleitete das Schiff Quorra auf der Expedition des ungluͤckli⸗ 
chen Lander auf dem Nigerfluſſe, von deren Theilnehmern Hr, 


Oidfield allein am Leben geblieben iſt. 


(Times.) Der große Gegenſtand der Vermuthungen an 
der Boͤrſe war in der letzten Zeit die Frage, von wem und auf 
welche Weiſe die neue ſpaniſche Anleihe wohl uͤbernommen 
werde; wie es ſcheint, bilden ſich, ſo wenig verſprechend auch 
die Ausſichten find, ſogar hier Geſellſchaften, um diesfallſige 
Anträge zu machen. Auch die dargebotenen Vortheile ſcheinen 
nicht von gewoͤhnlicher Art zu ſein. Die Kontrahenten der 
erſten ſpaniſchen Anleihe unter dem neuen Spſtem ſollen einen 

eſchäftslohn nicht nur auf den Betrag des Darlehns ſelbſt, 
ſondern auch auf den ganzen jetzt beſtehenden Fonds auswaͤr⸗ 
tiger Anlehen, der in einen andern gleichartigrn Fonds ver⸗ 
wandelt werden fol, erhalten. In der Geſtalt einer bloßen 
Prämie haben demnach die Kontrahenten die Ausſicht auf 
einen unmittelbaren Gewinn von nicht weniger als 3 bis 


400,000 Pf. Der ſpaniſche Fanzminiſter hat hiernach feine 


Rechnung wohl gemacht, und ſich, wenn nicht einen glaͤn⸗ 
zenden Erfolg, wenigſtens einen feſten Anhaltspunkt für feine 
erſte große Operation geſichert, da ſich mit einer ſo verſuchen⸗ 
den Lockſpeiſe vor Augen, in ganz Europa viele reiche Kapita⸗ 
liſten werden bereitwillig finden laſſen, ohne allzu genau zu 
Überlegen, ob Spaniens Zuſtand ein ſolches Vertrauen rechts 
fertige, Uebrigens möge das Publikum dies bedenken, und 
rnach feine Maaßregeln nehmen. 
Man glaubt, daß naͤchſtens ein neuer Botſchafter nach 
t. Petersburg ernannt werden wird; Hr. Stratfort Can 
ing, welcher zu dieſem Poſten ernannt war, dürfte eine an⸗ 


92 Beſtimmung erhalten. Bekanntlich hätte man ihn in 
ete 1 


rsburg nicht gern geſehen, und da von der Beliebtheit ei⸗ 


nes diplomatiſchen Agenten an einem fremden Hofe häufig die 


Verhaͤltniſſe der Regierungen zu Regierungen abhaͤngen, ſo 
ſcheint man hier endlich beſchloſſen zu haben, Hrn. Canning 
durch einen andern Botſchafter zu erſetzen. Wen die Wahl 
treffen wird, iſt noch ungewiß. Es iſt vorauszuſehen, daß 
ſobald unſer Botſchafterpoſten in 
der tuſſiſche Hof ſeinerſeits auch 
ſchafters in London ſchreiten wird. Am liebſten würde man 
en Fürſten Lieven hierher zuruͤckkommen ſehen, weil er mit 
en hieſigen Verhaͤltniſſen vertraut, und in den erften Cir⸗ 
keln ſehr gern geſehen war. Dies ſcheint aber kaum thun⸗ 
wegen der Stelle, die der Fuͤrſt jetzt bei dem Kronprinzen 
don Rußland bekleidet. Sobald die diplomatiſchen Verhaͤlt⸗ 
niſſe mit Rußland fo hergeftelit fein werden, wie fie in fruͤ⸗ 
dern Jahren beftanden, zweifelt man nicht, daß auch die ſeit 


einiges Zeit ſich auf Urlaub befindenden Bevollmächtigten Oeſt 


ine und Preußens nach England zurückkommen werden, ine 
em durch ihre Abweſenheit manche mit ihnen angeknuͤpfte 


Rußland wieder beſetzt iſt, 
zur Ernennung eines Bot⸗ 


* 


Unterhandlungen, wo nicht ganz ins Stocken gerathen, doch 
ſehr verzögert worden find, Das Minifterium wuͤnſcht die⸗ 
ſem Uebelſtande abzuhelfen, man hofft, daß mit der Ernen⸗ 
nung eines Botſchafters nach St. Petersburg Alles auf den 
alten Fuß hergeſtellt werden wird. Ob dann die Konferenzen 
wegen der hollaͤndiſch⸗belgiſchen Streitigkeiten wieder beginnen 
ſollen, dürfte lediglich, von dem Könige von Holland abhaͤn⸗ 
gen, da man noch immer auf die Nachricht wartet, daß die 
mit ſeinen Agnaten und dem deutſchen Bunde zu treffende Ue⸗ 
bereinkunft zu Stande gekommen ſei. Dann wuͤrde es ſich 
um nichts anderes mehr handeln, als die Geldangelegenheiten 
zwiſchen Belgien und Holland zu reguliren. 

London, 10. Nov. Eine hieſige Zeitung will wiſſen, 
daß der Graf Orloff an die Stelle des Fuͤrſten Lieven als Rufe 
ſiſcher Botſchafter hierher kommen wurde, und daß in dieſem 
Fall vielleicht der Graf Minto zum Engliſchen Botſchafter am 
Hofe von St. Peters burg ernannt werden durfte. 

Frankreich. 

Paris, 9. Novbr. Herr von Belleval iſt geſtern von 
hier nach Berlin abgereiſt; er ſoll mit einer auf die Handels⸗ 
verhaͤltniſſe zwiſchen Preußen und-Frankreich bezüͤglichen Miſ⸗ 
ſion beauftragt ſein. 

Die Engliſche Bank hat aus Nachlaͤſſigkeit einen Dieb⸗ 
ſtahl in ihren Buͤreaus beſtehen laſſen, der ſchon mehren 
Geldwechslern von Paris nachtheilig geworden iſt, und je⸗ 
dem mit England in Verbindung ſtehenden Handelsmanne 
Beſorgniſſe einflögen muß. Ein Angeſtellter der Bank hat 
nämlich eine große Menge echter, nicht unterzeichneter Bank⸗ 
Noten entwendet; die Diebe brauchten hierauf nur die Un⸗ 
terſchriften nachzuahmen, eine unglücklicher Weiſe nur zu 
leichte Operation. Auch wurden die Pariſer Wechsler, die 
keine Kenntniß von dieſem Diebſtahle hatten, durch ihr Zu⸗ 
trauen betrogen; ſie haben dieſer Banknoten fuͤr 35 bis 
40,000 Fr. gekauft, deren Zahlung die Bank verweigert, 
Das Publikum, dem dies zur Warnung diene, möge in Zu⸗ 
kunft das Papier dieſer Bank nicht annehmen, bis es die 


Gewißheit hat, daß ſie alle ihr entwendeten Billets wieder hat 


einziehen laſſen. 

Aus einer Ueberſicht der Buͤcher⸗Ausfuhr Frankreichs nach 
England und Englands nach Frankreich vom Jahre 1821 
an bis 1832 einſchließlich ergiebt ſich, daß die Zahl der aus 
Frankreich nach England ausgeführten Bände jahrlich unge⸗ 
faͤhr 400,000 beträgt, während Frankreich aus England jährs 
lich nur 80,000 Bände bezieht. Unſtreitig iſt die Buͤcherma⸗ 
cherei noch nicht ſo eingeriſſen wie in Frankreich, und dann 
iſt das Franzoͤſiſche die Umgangs ſprache mit Fremden in Eng⸗ 
land, die Franzoſen kultiviren aber nicht für dieſen Zweck ihr 
bischen Engliſch. 8 8 

Im Hafen von Berey wird jetzt ein großes Dampfboot ge⸗ 
baut, welches beſtimmt iſt, auf der Seine von Paris bis ins 
Meer zu fahren. / 

Paris, 10. Novbr. Die Franz. Regierung hat bei dem 
Belgiſchen Kabinette einige Schritte gethan, um dieſes zu 
veranlaſſen, ihrem Beiſpiele zu folgen und eine foͤrmliche Han⸗ 
dels⸗Unterſuchung anzuſtellen, damit auf eine zuverlaͤſſigere 
Weiſe die vortheilhafteſten Anordnungen, welche von beiden 
Seiten in dem Douanen⸗Tarife einzuführen wären, erkannt 
werden möchten, a x 

(Conſt.) Der Verſuch, der hierſelbſt gemacht iſt, eins 
Anleihe für Rußland zu Stande zu bringen, iſt geſcheitert; 

/ * * 
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die Agenten werden ſich jetzt, wie wir hören, nach irgend ei⸗ 
nem andern großen Geldmarkt Europa's begeben. 
Der Tuͤrkiſche Geſandte hierſelbſt, fein Seeretair und Ges 
folge, verwenden taͤglich ihre Zeit zur Beſichtigung aller oͤffent ⸗ 
lichen Gebäude und Anſtalten. Sie tragen durchaus Euros 
paͤiſche Kleidung, und unterſcheiden ſich durch faſt nichts mehr 
in ihrer Tracht von den Europaͤern als durch rothe Muͤtzen, 
die lang herunterhaͤngen. 8 
Aus Rennes meldet man, daß die Chouans einen Four⸗ 
gon mit 500,000 Fr. neu geſchlagener Münzen angehalten und 
davon 120,000 Fr. geraubt haben. Die Umſtaͤnde, unter de⸗ 
nen die That geſchah, werden verſchieden angegeben. 5 
Am 4. November kam der erſte Prozeß der Tribüne ſeit 
ihrem Wiedererſtehen (ſeit der Julius revolution im Ganzen 
der 104te) vor die Aſſiſen. Herr Sarrut verlangte die Ver⸗ 
tagung der Sache, damit die in dem angeſchuldigten Artikel 
(betitelt: Reiſe des Königs nach Compiegne) erwaͤhnten 
Männer, die HH. Dupont de l'Eure, Garrel, Jaecg, Laffitte 


ꝛc. vorher citirt werden koͤnnten. Der Generaladvokat, Hr. 


Plougloum, widerſetzt ſich der Verſchiebung, u. verlangt Ver⸗ 
urtheilung des verantwortlichen Redakteurs in ſeiner Abweſen⸗ 
heit (par defaut) durch die den Geſchwornen beigegebenen 
Raͤthe. Hr. Bichat, verantwortlich für die Redaktion, wird 
hierauf zu einjährigem Gefängniffe u. einer Geldſtrafe von 
10,000 Fr. verurtheilt. f 

Paris, 11. Noybr. Der heutige Montteur enthält 
8 Koͤnigl. Verordnungen, wodurch das Miniſterium (in ders 
ſelben Weiſe, wie wir ſolches bereits gemeldet) neu zuſam⸗ 
mengeſetzt wird. Durch eine gte Verordnung: erhält der neue 
Handelsminiſter, Herr Teſte, zugleich interimiſtiſch das Mi⸗ 
niſterium des oͤffentlichen Unterrichts. Eine 10te Verordnung 
ertheilt dem neuen Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant Ba⸗ 
ron Bernard, die Pairswuͤrde. Durch eine 11te Verordnung 
endlich werden beide Kammern, die durch die Verordnung 
vom 16. Auguſt d. J. bis zum 29. December prorogirt wor⸗ 
den waren) ſchon zum Montag den 1. Dezember 
einberufen. Dieſe ſaͤmmtlichen Verordnungen, die ſchon 
am 10ten Abends 8 Uhr in einem außerordentlichen Supple⸗ 
mente des Moniteur erſchienen, ſind vom 10. November da⸗ 
tirt u, von dem Großſiegelbewahrer, Hrn. Perſil, als dem 

einzigen Miniſter der vorigen Verwaltung, der ſein Porte⸗ 
feuille behalten hat, kontraſignirt. i 

Der Admiral Jacob iſt zum Adjutanten des Königs er 

nannt worden. 

Der großere Theil der neuen Minjſter gehört dem tiers- 
parti an. Die Aeußerungen des Temps und des Conſti⸗ 
tutionnel find jetzt deßhalb intereſſant, da dieſelben in der 
Folge die Organe der Regierung werden dürften. Der Temps 
ſagt: „Der Herzog v. Baffano iſt ein großer Name, eine 
Notabilitaͤt aus der Zeit der Kaiſerlichen Regierung. Er wird 
den Sinn der Revolution beſſer verſtehen, als ſeine Vorgaͤn⸗ 

ger, wenn er wirklich, wie man behauptet, geſagt hat: „„Das 
neue Miniſterium wird die Reſtauration der 
Juli⸗ Revolution fein! — Das Journal des? 
Däbats beſchraͤnkt ſich fuͤr heute auf folgende Aeußerungen: 
„Welche Ueberraſchung wir auch bei den Namen der jetzigen Mini⸗ 
ſter erfahren haben, fo wollen wir do⸗) ihre Handlungen abwar⸗ 
ten, um daraus zu ſehen, ob das bisherige Syſtem in Gefahr 


ſchwebt. Das Syſtem haben wir ſtets vertheidigt, und wir 


werden nie aufhören, es zu vertheldigen.“ — Die Gazette 


* 


und die Quotidienne haben ihren Ton nicht verändert; 
dagegen ſpricht ſich das Organ der ſogen annten dynaſtiſchen 
Oppoſition (Laffitte, Mauguin, Odilon⸗Barrot), der Cour⸗ 
rier frangais, ungemein heftig gegen das neue Miniſte⸗ 
rium aus. „„Iſt es das Kaiſerreich, der tiers- parti, oder 
der Einfluß des Fürften Talleyrand, was durch dieſes Mini⸗ 
ſterium perſonifizirt werden fol? Nein; der Hof, der Hof 
allein hat es gemacht; es iſt eine Schöpfung der Cama⸗ 
rilla!“ E “ir 
Mit Erſtaunen bemerkt man, daß der Vice» Admiral von 


Rigny das Miniſterium, dem er ſo lange angehört, verlaſſen 


hat, ohne auch nur zum Admiral ernannt worden zu ſein. 


Die Herren Guizot und Humann follen die ihnen angetra⸗ 


gene Pairswuͤrde abgelehnt haben. 
Man ſagt, Herr Vivien werde an die Stelle des Herrn 
Gisquet Polizei⸗Praͤfekt werden. 
Paris, 12. November. Der Herzog 


von Baſſano, der 


General Bernard und Herr Dupin d. Aelt. wurden geſtern vom 


Könige empfangen. Se. Majeftät arbeiteten demnaͤchſt mit 
dem Direktor der politiſchen Abtheilung im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Herrn Deſages. Der Admiral 
Jacob hatte heute früh eine Privat⸗Audienz beim Könige, 

Es ſcheint jetzt keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß 
die Doctrinairs zur Oppoſition gegen das neue Miniſterium 
übertreten werden. N 


Heute verbreitete ſich das Geruͤcht, daß der Fuͤrſt von Tal⸗ 
leyrand, durch den Telegraphen von der Ernennung des Her⸗ 


3098 von Baſſano zum Conſeils⸗Praͤſidenten benachrichtigt, 
dem Könige fogleich feine Entlaſſung als Botſchafter am Lon⸗ 
doner Hofe eingeſandt habe. N 2 


Herr Aubry⸗Foucault, verantwortlicher Herausgeber der 


„Gazette de France“, iſt geſtern von dem hieſigen Aſſiſenhofe, 
eines Preßvergehens halber, in contumaeiam zu 2jähriger 
Gefaͤngniß⸗ und 6000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Ein Schreiben aus Straß burg in offentlichen Blaͤt⸗ 
tern behauptete neulich, die Straßburger Handelskammer habe 
ſich in ihrer Antwort an den Handels miniſter für das Prohibitiv⸗ 
ſyſtem ausgefprochen*). Dies hat ſich nicht beſtaͤtigt. Die 
Handelskammer ſagt im Eingange ihrer Antwort: „Das 


Verbotſyſtem iſt ein gezwungener Zuſtand, der nur zu Gunſten 


neu entſtehender Induſtrien eingeführt werden kann. 


Es folgt 


hieraus, daß wenn einmal offenbare Fortſchritte ſie zu dem 


nemlichen Grade von Vollkommenheit erhoben haben, auf dem 


die Produkte der mit uns rivalifisenden induſtriellen Nationen ſte⸗ 
hen, es um der allgemeinen Intereſſen des Landes willen nothwen⸗ 
dig wird, dieſem ganz außerordentlichen Zuſtande der Dinge ein 


Ende zu machen, wobei jedoch mit der groͤßten Behutſamkeit 


+ 


verfahren werden muß. Jener Einwurf gilt ſowohl dem un⸗ 
bedingten Verbote, als dem Syſtem der hohen Zölle, welches 


dem Fiskus eben ſo wenig Nutzen bringt, als der Manufak⸗ 
turinduſtrie, ſondern bei welchem der Schleich handel allein ſei⸗ 
nen Vortheil findet. 
Anwendung uber. 

Lyon, 6. November. 42 politiſche Beſchuldigte, die bis 
letzt nicht verhaftet werden konnten, ſind durch Ordonnanzen = 
des Pairhofes vom 25. Okt. wegen unzureichender Beweiſe ih⸗ 
rer Schuld freigeſprochen worden. 


Med. 


— 


*) S. Nr. 268 unferer Ztg⸗ 


Der Bericht geht ſodann zur detaillirten 
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3 Spanien. N ken 

Madrid, 4. Nov. In Gemaͤßheit des am 18. Okto⸗ 
ber erlaſſenen Befehls hat die Einſchreibung der Stadt⸗Miliz, 
nach den früher angenommenen Grundfägen, am 31. Oktober 
begonnen. 955 f 2 5 
Der Gazette di Feance wird aus Madeid gemel⸗ 
det, daß man in den erſten Tagen des November ein ganz neues 
Miniſterium daſelbſt erwarte, welches den Triumph der Cor⸗ 
tes von 1812 und 1820 zeigen werde. An der Spitze deſſel⸗ 
ben wuͤrde Herr Arguelles ſtehen, der zugleich das Portefeuille 
des Auswärtigen erhalten würde. Fuͤr die Juſtiz erwartet 
man zwei Kandidaten, Heren Calatrava, Miniſter der Con⸗ 
ſtitution zu Cadix 1823, und den vertrauten Freund des Hrn. 
Arguelles, Hrn. Oſtigoſa; für die Finanzen wird Hr. Ferrer, 
Mitglied der Prokuradores und ehemaliger Praͤſident der Cor⸗ 
tes im Jahre 1822, erwartet. Auch Hr. Montevirgen, der 
in der letzten Finanz⸗Commiſſion eine ſo wichtige Rolle ges 
ſpielt hat, wird für dieſes Fach genannt. Für den Krieg iſt 
General Valdes, der erſte General, der die Truppen des Don 
Carlos zum Ruͤckzug gezwungen, beſtimmt; für die Marine Hr. 
Ulloa, der ehemalige Marineminiſter nach den Ereigniſſen von 
La Granja, fuͤr das Innere endlich Hr. Aldares Guerra, Mi⸗ 
niſter des Innern unter den Cortes 1812. 1 

Aus Malaga ſchreibt man, daß die Weintrauben weder 
in der Quantität noch in der Qualitat ſonderlich gerathen ſind. 
Die Oliven find faſt ganz mißrathen, und daher fo theuer, daß 
fie gar nicht zum Ausfuhr⸗Artikel werden konnen. Die Fran⸗ 
zöͤſiſchen Schiffe, welche nach Malaga gekommen find, um 
Fruͤchte zu laden, werden daher, wenn fie nicht fo vorſichtig 
geweſen ſind, ſich mit einer andern Fracht zu verſehen, wohl 
ganz leer zuruͤckkehren muͤſſen. 

(Meff.) Die Indisziplin der Armee der Königin iſt 
ſchuld, daß die Unfälle bei Salvatierra vorgekommen find z 
bei der zügelloſen Unordnung, die unter den Offizieren einge⸗ 
tiffen iſt, iſt es unmoglich, daß ſelbſt der beſte General fichere 
Reſultate erwarten kann. Sogar Mina wird, obwohl er fe⸗ 

ſten Charakters iſt, zweimal zuſehen muͤſſen bei den erſten 
Maaßregeln, die er für unerläßlich halten möchte. Die Ver⸗ 
wilderung unter Soldaten und Offizieren iſt ſo groß, daß man 
die Soldaten jeder Compagnie Fremde nennen moͤchte, die ih⸗ 
ren Chefs gar nicht bekannt ſind. — Es kann daher gar nicht 
in Erſtaunen ſetzen, daß Zumalacarreguy fo große Vortheile 
erringt, daß er 2000 Gewehre, die fir die Nationalgarde des 
Nongal⸗Thales beſtimmt waren, erbeutet und eine Abtheilung 
der Truppen der Königin von 3000 Mann ſchimpflich aufge⸗ 
eieben hat, welche 600 am Tage zuvor (27 ſten) gemachte Ger 
fangenen befreien wollte. Zumalacarreguy griff dieſe mit 12 
Bataillonen an, und wenn man feinem Berichte trauen darf, 
ſo wären 2000 Mann an dieſem Tage auf dem Schlachtfelde 
geblieben. a 8 : 

An der Pariſer Boͤrſe hieß es, Zumalacarreguy ſei in Folge 
der Treffen vom 27 ſten und 28ſten Oktober in Navarra geblie⸗ 
ben, um dem General Mina die Spitze zu bieten, während 
Don Carlos von Neuem nach Biscaya marſchirt fer. 

Die Nachrichten von der Spaniſchen Grenze ſind der Sache 
der Königin fortwaͤhrend unguͤnſtig. Seit den Treffen am 
27ſten und 28ſten Oktober har ſich Zumalacarregug riehrerer 
kleiner Städte bemächtigt, die er feinen Soldaten zur Plün⸗ 
derung preisgab.“ Falſch iſt aber das Gerücht, er habe Vitto⸗ 
ria in ſeine Gewalt bekommen. Auch halten wir die von den 


Franzoͤſiſchen Carliſten an der Grenze in Umlauf gebrachte 
Nachricht für ungegruͤndet, daß eine Truppenabtheilung Zus 
malacarregup's ein Detachement Chriſtinos, welches von Mina 
in Perſon angeführt worden waͤre, in einem Defilé angegrif⸗ 
fen und geſchlagen hätte, in welchem Treffen der Adfutant 
Minas an deſſen Seite gefallen wäre. - 


Sagaſtibelza blokirt Elifondo wiederum ſeit vier Tagen. 


— Es geht das Gerücht, Don Carlos und Zumalacarregup 
werden bald wieder in Navarra erſcheinen. 


Der Correſpondent des (eine Glaubwürdigkeit wie etwa 


die Gazette de France beſitzenden) Morning⸗Herald in Sare 
ſchreibt: Ein Vertrauter Mina's, der von letzterem mit wich⸗ 
tigen Depeſchen nach Spanien geſandt worden, war den Car⸗ 
liſten in Urdach in die Haͤnde gefallen. Die Carliſten waren 
außer ſich vor Freude, da ſie nunmehr um Mina's Geheimniſſe 
wiſſen. 
Mina entworfene Namensliſte derjenigen Carliſtenchefs befand, 
die er zu beſtechen und durch eine beigeſchriebene Summe zu 
erkaufen gedachte. Man glaubt, Mina ſei in Cambo von 
Spionen bewacht worden, und diefe hätten die Carliſten die 
Abreiſe des Vertrauten wiſſen laſſen. 

Bayonne, 1. Nov. Aus Bilbao haben wir Nachrich⸗ 
ten durch den Polizei⸗Intendanten dieſer Stadt erhalten, der 
vorgeſtern im Hafen von Socoa angekommen iſt. Seit 14 
Tagen war kein neuer Cholerafall vorgekommen, man kann 
mithin Biscaya als gaͤnzlich befreit von der Epidemie betrachten 


General Mina hat am 4. November zu Pampelona 


einen Tagesbefehl erlaſſen, auf welchen wir zurückkommen 
werden. 
Portugal. N 

Liſſabon, 28. Oktbr. Das Dekret Don Pedro's, 
wodurch Don Miguel und ſeine Abkoͤmmlinge fuͤr immer von 
der Thronfolge ausgeſchloſſen find und gegen ihn, wenn er 
nach Portugal zuruͤckkehrt, die Todesſtrafe verhängt iſt, ward 
durch die Kammer beſtaͤtiget. — Das Kloſter Serra bei 
Oporto wird auf Befehl der Koͤnigin in eine regulaire Feſtung 
verwandelt. . 

Liſſabon, 3. Nov. Die Frage, ob Graf Palmella 
geſetzlich nach der Charte zum Präfidenten des Miniſterrathes 
habe ernannt werden koͤnnen (die von ſeinen Gegnern, den 


Exaltados, vor die Kammern gebracht worden) iſt mit einer 


ziemlichen Majoritaͤt der Stimmen zu feinen Gunſten entſchie⸗ 


den worden. — Es werden ſchon Anſtalten zum Empfange 
des Herzogs von Leuchtenberg gemacht. 
Belgien. 


Brüffel, 11. November. General Evain, Kriegsmi⸗ 
niſter, iſt von der Reiſe, die er nach Paris gemacht hat, hier 
wieder eigetroffen. f 

Die Adminiſtrations⸗Commiſſion der, bekanntlich durch Pri⸗ 
vat⸗Beitraͤge fundirten freien Univerficät fur Belgien hat beſchloſ⸗ 
ſen, damit der Inhalt und die Art der Vorleſungen dem Pu⸗ 
blikum genauer bekannt werden, daß waͤhrend des erſten Mo⸗ 
nats eines jeden Curſus die faͤmmtlichen Vorleſungen oͤffentlich 
ſein ſollen, ſo daß Jeder ohne Ausnahme freien Zutritt hat. 
In den folgenden Monaten werden außer den Studenten (und 
einzelnen Hoſpitanten) Zuhörer nur gegen das gewöhnliche Po: 
norar zugelaſſen. 2 . 

Die Arbeiten der Sektionen der Eiſenbahn von Loͤwen nach 
Tirlemont u. von Mecheln nach Termonde ſind in Thaͤtigkeit, 
u. unverzuͤglich wird man jene der Bruͤcken, die über die Nethe, 


Es heißt, daß ſich unter den Depeſchen eine von 


1 


zu Duffel, Sektion von Mecheln nach Antwerpen, erbaut wer⸗ 


den ſoll, beginnen. Alſo werden die Arbeiten bald in allen 
Richtungen im Gange ſein. 

Brüſſel, 12. Novbr. Geſtern eröffnete der König in 
Perſon die Kammern. (Auf die Thronrede werden wir zurüͤck⸗ 


kommen.) Beide Kammern begannen Nachmittags ſogleich 


* 


Fre Sitzungen. Heut wählte die zweite Kammer den Herrn 
Raikem von neuem zum Praͤſidenten, die Herren Fallon 
und Dubus zu Vicepraͤſidenten. 

5 Italien. 

Marſeille, 6. Nov. (Gal. Meſſ.) Briefe aus Genua 
ſprechen von dem Aufenthalte Don Miguels daſelbſt. Es 
heißt, er wolle dort bleiben, bis er eine Zuſammenkunft mit 
dem Könige von Sardinien gehabt habe, der zum Sten d. M. 
in Genua erwartet wird. — Don Miguel iſt täglich von 
etwa 50 Spaniſchen und Portugieſiſchen Edelleuten umgeben, 
die von nichts träumen als von Cortes⸗Revolutionen und Bürs 
gerkrieg in ihrem eigenen Lande. Ihr Plan iſt in Catalonien 
zu landen, doch ſcheint das Schickſal des Generals Romagoſa 
einen ernſthaften Eindruck auf ſie gemacht zu haben. 

Turin, 5. November. Geſtern find JJ. MM. nebſt 
der Prinzeſſin von Savoyen ⸗ Carignan nach Genua adgereiſt. 


. i Sch weden. S 
Stockholm, 6. November. Der an die Armee ⸗Ofſi⸗ 
ziere ergangene Befehl, ihren Aufenthalt anzuzeigen, ſcheint 
eine allgemeine, kuͤnftig jedes Jahr im December zu befolgende 
Verfügung zu fein. — Heute erhielten die Reichsftände eine 
K. Propoſition wegen einer Anleihe von zwei Millionen Thlr. 
für die Hypothek⸗Vereine. f 

a Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, W. Oktober. Die diplomatiſchen 
Verhandlungen werden fortwährend thaͤtig betrieben und die 
Truppen⸗ und Munitions⸗ Sendungen nach Aſien dauern 
noch immer fort. Der Geſundheitszuſtand hat ſich in Folge 
eines mehre Tage anhaltenden] Suͤdwindes wieder etwas 
verſchlimmert, indeſſen iſt nun die Jahreszeit eingetreten, mit 
welcher noch jedesmal die Peſtſeuche aufhoͤrte, und man darf 
deshalb die, dies beſtaͤtigende Nachricht mit Naͤchſtem erwar⸗ 
ten. Die Handelsgeſchaͤfte gingen gut, da von dem 
Suͤd winde begünſtigt eine große Menge Handelsſchiffe aller 
Nationen von dem Archipelagus kommend, die Dardanellen 
paſſirte. — Ueber Syrien erwähnen Briefe von ſonſt wohl 
untertichterer Hand keine Silbe; es iſt deshalb mehr als wahre 
ſcheinlich, ja mit Gewißheit anzunehmen, daß die neuerdings 
uͤber den Zuſtand dieſer Provinz verbreiteten Angaben in ho⸗ 
hem Grade uͤbertrieben wurden; daß dieſelben aber ganz grund⸗ 
los ſeien, iſt andern Berichten zufolge ebenſo wenig zu glau⸗ 
ben. Dieſe verſichern nämlich, daß fortwährend die größte 
Aufregung in Syrien herrſche, und daß auch hie und da Ban» 
den von Inſurgenten die von den Arabern nicht deſetzten Ger 
genden unſicher machen; übrigens glauben auch dieſe nicht 
mehr an einen, wie das Gerücht ſagte, wiederholt ſtattgehab⸗ 
ten allgemeinen Aufſtand, obwohl ſie die Ueberzeugung hegen, 
daß es Ibrahims barbariſcher und willkührlicher Härte nie 
gelingen werde, die aͤgyptiſche Herrſchaft in Sprien volksthüm⸗ 


lch zu machen, und daß dieſes nur des günſtigen Augendlicks, 


welchen man mit Hinſicht auf die an den Grenzen Spriens ner» 
ſammelte Großherrliche Armee nicht ferne glaubt, wartet, um 


die neue Herrſchaſt wieder abzuſchuͤtteln. Mehemed Ali's Umſicht 


hat dieſen Stand der Dinge ſchon lange begriffen, daher feine 


außerordentlichen Rüftungen und Truppen⸗Sendungen nach 
Syrien, welche ohne Zweifel den Stoff zu den übertriebenen 
Geruͤchten von neuen Unruhen in Syrien lieferten. 

Von der Serbiſchen Graͤnze, 1. Nov.: Die Poßß 
aus Konſtantinopel vom 21. Okt. iſt eingetroffen ; es war 
daſelbſt alles ruhig, u. man hoffte, daß der Sultan ſich mit Meh⸗ 


med Ali verſtaͤndigen werde. Die Geſchaͤfte gewannen daher 


neues Leben, und es wurden bedeutende Beſtellungen in Ko 

lonial⸗ u. Manufakturwaaren gemacht, ein Beweis, daß 

man an die Erhaltung des Friedens glaubte. 3 
i a, 


f 
Algier, 29, Okt. Die Organiſirung eines Regiments 


Spahi's wird jetzt ſehr lebhaft betrieben. — Neulich ſtellte 
der Engliſche General⸗Conſul dem Gouverneur alle feine hier 
anweſenden Landsleute vor. Darunter war auch der beruͤhmte 
Dichter und Rektor der Univerſitaͤt Glasgow, Sir Thomas 
Campbell, der einige Monate in Algier zu bleiben gedenkt. — 
Die Privatnachrichten aus Oran ſind viel ſchlimmer als du 
der Regierung. Es findet eine furchtbare Sterblichkeit daſelbſt 
ſtatt, und jetzt find es nicht mehr die Gefangenen der Bag⸗ 


nio's und die Unmaͤßigen, welche der Cholera unterliegen, 


ſondern Individuen aller Klaſſen. Im Fort Mers el Kebir 
herrſcht die Krankheit ganz beſonders heftig. Auch Fra 
tiger Beamten, ſind ſchon daran geſtorben. 


Amerika. 
(Brem. Z.) In Liverpool wollte man wiſſen, daß Her 


uen 
werden vielfach angegriffen, und zwei Damen, Gattinnen dor⸗ 


Livingſton, der Amerikaniſche Geſandte in Paris, feine Res 


gie zung in Waſhing ton gebeten habe, ihn zuruͤckzuberufen, 
indem er verzweifle, daß es ihm gelingen würde, den In⸗ 
demnifikationstraktat mit Frankreich zur Vollſtreckung zu brin⸗ 
gen. 


Praͤſldenten mit einer kriegeriſchen Botſchaft gegen Frankreich 
eröffnet werden wuͤrde. Jackſon und feine Freunde follen 
ſchon laͤngſt an einen ſolchen Krieg gedacht haben, und van 
Buren iſt begierig, daß ſich fein Vaterland mit Frankreich 
meſſe, denn er glaubt ſich dadurch populair zu machen, und 
leicht zum Praͤſidentenſtuhl zu gelangen. 


Miszellen. 
Wien, 8. Novbr. Die am 5. November auf dem Thea⸗ 
ter an der Wien zum erſtenmale gegebene Fortſetzung des 
Lumpaci Vagabundus, unter dem Titel: „Die Famillen 


Zwirn, Knieriem und Leim, oder der Welt⸗Untergangstag, “ 


beruht auf der Hauptides: „der Apfel faͤlt oft weit vom 
Stamme, oder: „verdorbene Eltern können auch gute Kinder 
haben.““ Hr. Neſtroy hat dieſe Idee ſehr draſtiſch, mitunter 
aber zu derb, und ſelbſt hin und wieder cyniſch durchgefuͤhrt, 
auch kommt das Stück feinem Vorgänger an ungefuchtes 
Laune nicht gleich. Das Publikum nahm jedoch den Scherz 
heiter auf. 


Nach dem Faliment des Herrn Laporte haben die HN, 
Severin, Robert, Roſſini und ein Parifer Bankier die Die 
rektion der italieniſchen Oper in London, und, wie es heißt, 
auch in Paris übernommen. Roſſini foR die muſikaliſche Lei 
tung führen. Man hofft, dieſe neue Stellung werde ihn 
aus feiner Indolenz aufrättein und zu neuen Kompofitionen 
aufmuntern. 


Man wollte demgemaͤß aus den Vereinigten Staaten 
erfahren haben, daß der Congreß das naͤchſte Mal von dem 
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In Nordamerika, dem Paradies der Freiheit, hat kürzlich 
das Haus Franklin und Armsfield in einer Zeitung, dem 
Waſhington Telegraph, bekannt gemacht, daß es 200 Neger 
beiderlei Geſchlechts, von 12 bis 25 Jahren, gegen baa⸗ 
res Geld zu kaufen ſuch e, und ſich zu allen Aufträgen 
in dieſem Artikel exbiete. 


Die Univerſitaͤt Leipzig hat dem ruhmlichſt bekannten K. 
Hannoverſchen Hof⸗Kapellmeiſter Marſchner das Doktor⸗ 
Diplom honoris causa überſandt. 


Zu Braunsdorf im fähhfifchen Erzgebirge brach am 7. No⸗ 
vember ein zum Fabrikgebrauch neu eingerichtetes Trockenhaus 
plötzlich zuſammen, und begrub 13 Arbeiter unter feinen Trum⸗ 
mern. Drei derſelben wurden todt hervorgezogen, einer ſtarb 
unter den Händen der Aerzte bald darauf, und die übrigen 


find ſchwer verletzt. Achtzehn unerzogene Kinder find zu Wai⸗ 


ſen, und 3 Frauen zu Wittwen geworden. s 


Zu München ift am 9. Novbr. der als Menſch und Kuͤnſt⸗ 
ler gleich achtungswerthe Kupferſtecher Friedrich Fleiſch⸗ 
mann von Nürnberg, im Alter von 44 Jahren, mit Hin⸗ 
terlaſſung einer zahlreichen Familie, geſtorben. 


Der berühmte Maler Ingres iſt im Begriff, von Paris 


nach Rom abzugehen, wo er bekanntlich Hrn. Horaz Vernet 
als Direktor der franzöͤſiſchen Maler- Akademie erſetzt. 


Bei Herrnſtadt ereignete ſich vor Kurzem folgender Vor⸗ 


fall: Ein herumziehender Leiermann, welcher oft mit ſeiner 
Ehehaͤlfte in Zank und Streit gerieth, ſuchte dieſe dadurch zu 
erſchrecken, daß er ſich, nach heftigem Wortwechſel, offenbar 
nach getroffenen Vorkehrungen gegen das Erſticken, an einer 
Weide erhaͤngte. Auf den Hilferuf der Frau eilen mehrere 
Perſonen herbei, ſchneiden den Spielmann ab, und laufen 
dann nach Hilfe in die Stadt. Mittlerweile aber hatte der 
Leiermann ſich ſelbſt wieder ins Leben zuruͤckgerufen, und war 
mit ſeinem Fuhrwerk davon kutſchirt, die Frau mit ihrem 

nde zuruͤcklaſſend. Ein anderes Mittel zu feinem Fortkom⸗ 
men erfand kürzlich ein Tagearbeiter aus Breslau. Er wußte 


ſich nemlich durch ſelbſt angefertigte Marſchrouten an entfernte 


Kommandanten, Quartiere für ſich und ein ihn begleitendes 
Frauenzimmer zu verſchaffen, mit der er jedoch den feeund⸗ 
lichen Quartiergeber jedesmal vor Tagesanbruch verließ, und 
twar nie, ohne ſich ein Andenken aus dem Hausrathe mitzu⸗ 
nehmen. — Ein junger Mann, der neulich, angeblich aus Ra⸗ 
wicz, mit einer Lohnfuhre in Trebnitz ankam, ſtieg in einem 
Gaſthofe ab, lebte gut, befahl feinem Kutſcher, daſſelbe zu 
chun, borgte ſich von der Wirthin noch 5 Thaler, ging in ein 
anderes Wirths haus, beſtellte ſich einen andern Lohnkutſcher 
und fuhr mit dieſem nach Oels, wo das Stück von neuen auf⸗ 
geführt wurde. Die zuruͤckgelaſſenen Kutſcher mußten überall 
ohne ihren Lohn nach ihrer Heimath zurückkehren. 
ä 


: — —ͤ— — — 
Auflöfung der Charade in Nr. 271 dieſer Zeitung: 
flöfung RL fer Zeitung 


Der große Sonnenfleck, 

welcher geſtern etwas über 1500 Meilen in der Breite, 

und wohl um die Haͤlfte mehr in der Laͤnge, maß, ſcheint 
Klelnerwerden begriffen zu ſeyn. Dagegen find am öft: 

en Sonnenrande, ſuͤdwaͤrts und nordwaͤrts, abermals 


neue Gruppen zum Vorſchein gekommen, welche zwar nur 
noch aus ganz kleinen Flecken beſtehen, aber vielleicht zu 
großeren ſich ausbilden Eönnen. Nahe am füdöftiichen 
Sonnenrande iſt ein bedeutend heller Glanzfleck (eine ſoge⸗ 
nannte Sonnenfackel), woraus wahrſcheinlich ein neuer, 
ſehr anſehnlicher, Fleck entſtehen wird. 
Breslau, den 20. November 1834. 
v. Boguslawksi. 


Berichtigung. Seſte 4160 der geſtr. Ztg. in der 
1. Todesanzeige leſe man Hinkel ſtatt Hin ku. ; 
Theater Nachricht. 


Freitag, Aſten. Der Freiſchütz. Romantiſche Oper 
in 3 Akten, Muſik von Carl Maria von Weber. 


Neu errichtetes Theater 
der französischen Ballettänzer - Gesellschaft des Direkto 
Cassel in der Meitzenschen Reitbahn, \ 


. dte Vorstellung, Freitag 21. November, 
Zum viertenmal: 


Der Carneval zu Venedig. 
Komisch-pautomimisches Ballet in A Akten von Milon. 


Gräfin Bitovia, 2 2. . Mad,. Benoni, 
Angelina , ihr Kammermädchen, . Dem. Peroliae, 
Graf Rebau, Liebhaber der Gräfin, Hr. Arene. 
Petrillo, dessen Diener Hr. Adolphe. 
Arlequin und Polieinello, ein Kosack, Hr. Eckner. 
Selva, eine Rosackinn . . Dem. Richter, 
Carino, Festordner der Gräfin,, „ Hr. Gräfe. 
Bediente und Kammermädchen,; : 
Colombine mit ihren Kindern, alte Männer, Lazaroni, 
Matrosen, Venetianer und Masken. 


Die Haupttänze sind aus der Oper Gustav III. 
von Auber. 
4) Pas de quatre, von den Herren Arene, Adolphe 
und den Damen Benoni und Peroline, 
2) Pas de deux, von Hrn, Adolphe und Dem. Peroline, 
5) Pas de Folie, von Hrn Arene und Mad. Benoni, 
4) Kosacken-Tanz, von Hrn Eckner und Dem. Richter, 
5) Stelzentanz, von Hrn, Carelle, 


N Preise der Plätze: 
Numerirte Sitze 45 Sgr. Astes Parterre 40 Sgr. Ates Par- 
terre 74 Sgr. Gallerie 5 Sgr. l 


— 


Billets sind in meiner Wohnung im Gasthof zu den 3; Bergen 
(Büttner-Strasse) Zimmer Nr. 4, zu haben. Die Tage der 
Vorstellungen sind: Sonntag, Montag, Mittwoch und 


Freitag, 
Einlass um halb 6 Uhr. Anfang halb 7 Uhr. Ende gegen 
9 halb r. Cass el, 


— - —— t p.᷑ —yęV¼ —uL:ii—ę dü . — 
Dem loͤblichen „Verein von Freunden der Tonkunſt,“ der 
in der vorgeſtrigen Nummer dieſes Blattes „Wunſch und 
Bitte“ an mich gerichtet hat, ſage ich für feine öffentliche 
Zuſchrift hiermit fo viel Dank, als die unverkennbare 
Abſicht verdient, und verſichere, daß, wo etwas zur Ver⸗ 
beſſerung des mir anvertrauten Inſtituts noͤthig iſt, es nicht 
erſt einer ſo zweideutigen Aufforderung, wie die des Löblichen,. 
in einzelnen Gliedern mir bekannten Vereins bedarf, um mich 
zur Thätigkeit zu beſtimmen. Da ich aber gern annehme⸗ 
daß der loͤbliche Verein beſſer als ich borathen ift, fo bitte ich 
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denſelben, mit für das fragliche Rollenfach ein befriedigendes 


Individunm zu verſchaffen, indem es mir bisher nicht gelun⸗ 
gen iſt, ein ſolches, ſelbſt mit dem unverhaͤltnißmaͤßigen Ga⸗ 
gengebote von zwey Tauſend Thaler zu finden. 
Breslau, den 20. November 1834. 

5 Aug. Haake, Theaterdirektor. 


Kunſt⸗Anzeige 
im hieſigen Redouten⸗Saale 

Hotel de Pologne. 
Unterzeſchneter wird heute, Freitag den 21ſten, feine Ate 
roduction aus dem Reiche der natürlichen Magie und 
unterhaltenden Phyſik, in 3 Abtheilungen, zu geben die 
ke haben, wozu ich mir erlaube, ein hochzuverehrendes und 
kunſtliebendes Publikum gehorſamſt einzuladen. Ein Nähe⸗ 


reß werden noch die auszugebenden Zettel beſagen. 
F. Becker. 


— —. . ̃]—·¶:n::. 7Ü—½—t.e.— — 

Den mir gaͤnzlich unbekannten Einſendern des Zeitungs⸗ 
artikels vom 19ten d. M. diene, ohne das Unpaffende der 
Einſendung ſelbſt naͤher zu berühren, hiermit zur Nachricht, 
daß ich keine Veranlaſſung habe, mich an einem andern Orte 
nleberzulaſſen; doch fuͤr die gute Meinung den gebuͤhrenden 
Dank. Breslau, den 20ten November 1834. 

ö 5 Dr. Wentzke d. j. 


8 b C 

Als Vermählte empfehlen ſich: 
Berlin, den 16. November 1834. 

RI Henriette Löwe, geb. Iuig. 
Dr. Löwe. 


Verbindungs- Anzeige. 

m 18tem d. feierten in Breslau ihre eheliche Verbindung: 
Louiſe Pinzger, geb. Schmelß. 
Withelm Pinzger, Königl. Undperſitäts⸗ 
et “ Mechanikus. 
—Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unfere am 18ten d. vollzogene eheliche Verbindung beeh⸗ 
ten wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen 
uns zugleich zu ferneren gütigen Andenken. 

reslau, den 19. November 1834. 
Dr. M. Bobertag, un Bataillons⸗ 


N rzt. 
Maria Bobertag, geb. Kühn. 


. Entdindungs ⸗ Anzeige, 
Geſtern Abend um 7 Uhr, wurde meine liebe Frau, geb. 
Pappenheim, von einer muntern Tochter glücklich ent ⸗ 


bunden. : 
Namslau, den 18. November 1834. 
N . M. S. Liebrecht. 
Todes ⸗ Anzeige. 5 
Am 19ten Morgens gegen 4 Uhr ſtarb meine Frau nach 
lungen Leiden, Fünf Kinder trauern mit mir um dis gleich 
gute und geliebte Gattin wie Mutter. 


Breslau, den 20. November 1834. 3 
v. Brun, Major. 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung 


Josef Klax und Komp. in Hreslau. 


Gemeinnützige Schrift für Jedermann. 
In allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Mar und Komp. iſt zu haben: 0 
Dr. Friedr. Alb. Niemann's Gememnügliches 


a 
Fremdwoͤrter buch 
zur richtigen Verdeutſchung und verſtaͤndlichen Erklärung‘ der 
in unſerer Sprache gebraͤuchlichen, ſowie auch ſeltener vorkom⸗ 
menden auslaͤndiſchen Wörter und Ausdrucke. Ein praktiſches 
Huͤlfsbuch für Geſchaͤftsmaͤner, Fabrikanten, Kaufleute, 
Studirende, ſo wie überhaupt für jeden Gebildeten, und 
insbeſondere für alle diejenigen, welche rein deutſch ſprechen 
und ſchreiben wollen. Drittte Auflage. 8. 20 Gr. 


So eben find erſchienen und (in der Buchhandlung Jo ſef 
Mar und Komp., den Herren Schwarz in Brieg, Ak⸗ 
kermann in Oppeln und Hirſchberg in Glatz) zu ber 
kommen: n IMS 

Jöcher, Alb. Franz, die Handelsſchule. Real⸗ 
Encyklopaͤdie der Handels⸗Wiſſenſchaften. Enthaltend 
Belehrungen über den Handel und ſeine verſchiedenen 
Zweige; die kaufmänniſche Rechenkunſt; Cours⸗Beree 
nung; die Correſpondenz; die doppelte und einfache 
Buchhaltung ꝛc. Lr Band. 8. Ladenpr. 1 Rtlr. 10 Sgr. 

Prob ſt, Anweiſung zur Verfertigung aller Arten von 
Zündapparaten, pneumatiſchen u. chemiſchen Feuer⸗ 
zeugen, Leuchtflaſchchen ꝛc., ſowie des Platinſchwammes, 
der Zuͤndroͤhrchen, Zuͤndhoͤlzer e. Mit Abbildungen. 
8. geheftet. Ladenpreis 15 Sgr. a 

Thunberg, G. Chr., Anweiſung zur Wachs bleichetel 
nach den neueſten und beſten Methoden. 8. gehefte 
Preis 10 Sgr. nr“ 


Neue Bücher: 
welche im Verlage 
0 


von 
Duncker und Humblot in Berlin 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen, in Breslau Mm 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp., 
f zu haben ſind: N vo 
Bopen, H. v., (Krieges⸗Miniſter a. D.) Erinnerungen 
aus dem Leben des Königlichen Preuß. General- Lieute 
nants Freiherrn von Günther. 8. geh. ? Thlk. 
Varnhagen von Enfe, K. A., Leben des Generals 
von Seyd litz. Mit Sepdlitz's Bildniſſe. = 5 


Gans, Ed., vermiſchte Schriften, juriſtiſchen, geſchicht⸗ 
lichen, ſtaatswiſſenſchaftlſchen und aͤſthetiſche Inhalts 
2 Baͤnde. gr. 12. geh. 21 Ahle 
Nachrichten, diographiſche und lit terariſche, von den in 
Berlin lebenden Schriftſtellern und Scheilftſtellerinnen⸗ 
Herausgegeben von Karl Büch ner. Erſtes Heft 
gr. 8. I e J h 


Mit einer Bedage · 
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In der Mayr'ſchen Buchhandlung in Salzburg 


iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in 


Handbuch der Katechetik 


Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
f zu haben: 


Praktiſches 


fuͤr . 
err 
Anweiſung und Katechiſationen 
i m 


| Geiſte des heiligen Auguſtinus, als Fortſetzung der 


5 kr. C. M. 
In gefärbt. umſchlage geh. 2 fl. 
5 oder 2 


katechetiſchen Vorleſungen, 


welche 

Seine fuͤrſtliche Gnaden, der Hochwuͤrdigſte 

Hochgeborne Herr, Herr f 
Auguſtin Gruber, 
Eczbiſchof von Salzburg, des öfterreichifchen Kaiſerreichs Fuͤrſt, 
des heiligen apoſtoliſchen Stuhles zu N 
Primas von Deutſchland, Sr. k. k. apoftolifchen Majeſtaͤt 
wirklicher geheimer Rath 2 der Theologie Doktor ꝛc. ꝛc. 


im 
Prieſter⸗Seminar zu Salzburg 

in 
Sommer ⸗Semeſter des Jahrer 1832 
gehalten haben. ; 

Zweiter Theil, 
Religions⸗Anterricht für die Schüler der erſten 
Klaſſe, 


dem Winter⸗ und 


der . 
Katechetischen Vorlesungen 
Dritter Band. 

Mit Hoch ihrer gnaͤdigen Erlaubniß herausgegeben. 
2 S8. 291 Bogen flat, 
Preis: ungeb. 2 fl. 30 kr. R. M., oder 2 fl. 


36 kr. R. M. 
er 2 fl. 10 kr. C. M. 


Es iſt die Fortſetzung eines Werkes, das von Seite ſeines 
Hochgeſtellten Verfaſſers, und von Seite ſeiner all⸗ 
gemein anerkannten Zweckmaͤßigkeit der weitern Empfehlung 
nicht bedarf. Katecheten, Lehrer, und ſelbſt Eltern 
für ihren häuslichen Gebrauch, haben bereits durch zahlreiche 


Abnahme des erſten Bandes daſſelbe hinreichend gewür⸗ 


diget, — bedeutende Rezenſions⸗Inſtitute haben die Vorzuͤge 


dieſes Werkes laut angeprieſen. — Die Unterrichts weiſe iſt, 
wie begreiflich, hier in Aufgabe und Leiſtung eine Stufe Hös 
ber geſtellt, nämlich für die erſte Schulklaſſe, — übri⸗ 
gens die ruͤhmlich bekannte des erſten Ban des beibehalten. 


Rom geborner Legat, 


* — 
— Dem allgemeinen und ſehnlichen Wunſche nach der Fort⸗ 
fegung dieſes Werkes, durch die lebhafteſte Theilnahme aus⸗ 
geſprochen, wird nun, wie man hoffen darf, zur Zufrieden⸗ 
heit des Publikums durch die Erſcheinung dieſes zweiten 
Bandes vollkommen Genuͤge geleiſtet. 5 


In F. Beck's Univerſitaͤts⸗Buchhandlung in Wien 
find fo eben erſchienen, und in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. zu haben: 

Geſchichte der k. k. 
Hofbibliothek zu Wien. 

Von J. F. Edlen von Moſel, k. k. wirklichen Hofrathe, 

und erſtem Cuſtos an der k. k. Hofbibliothek. 

398 Seiten. gr. 8. Velinpapier. Mit 2 Kupfern, geheftet. 
Preis 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Sallustii, Caj. Crisp., 

Bellum Catilinarium atque Jugurtbinum usibus 

juventutis adeommodatum 
3 Aug. Pappaur; 

2 Vol. 3. maj. Preis 1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
—̃ — —— — — — —-—-— — 
Bei E. F. Fuͤrſt in Nordhaufen iſt fo eben erſchienen und 
in allen Buchhandlungen, in Breslau bei A. Goſohorsky, 
Albrechtsſtraße Nr. 3. zu bekommen: 

Der luſtige Declamator 
im froͤhlichen Zirkel. a 

Enthaltend 45 ſcherzhafte Gedichte zum Declami⸗ 

ren. Zweite verbeſſerte Auflage. 12. 1834. 

Eleg. broſch. Preis 10 Sgr. 

Gewiß wird dieſes Werkchen den Frohſinn erhoͤhen, da es 
wahrhaft ſchoͤne und heitere Gedichte enthaͤlt, welche eine Er⸗ 
ſchüͤtterung des Zwerchfelles hervorzubringen vermögen. Der 
ſchnelle Abſatz von 1000 Exemplaren beweiſ't die wohlwollende 
Aufnahme des Publikums. N 5 

Die Wartung und Pflege 
der Singvoͤgel, 

oder: Unterricht über Fütterung, Behandlung, 

Gauang der Krankheiten und Aufziehung der 

Sanarienvögel, Nachtigallen, Lerchen, Fin⸗ 
ken, Haͤnflinge, Wachteln, Droſſeln, Gras⸗ 
muͤcken, Dompfaffen und noch vieler andern 
Vogel. 8 1834. Broſch. 10 Sgr. 
Wer die gefiederten Lieblinge wahrhaft liebt, wird auch 
gewiß gern die wenigen Groſchen für dieſe Schrift anwenden. 
Außer was der Titel angiebt, findet man auch noch darin die 
Anweiſung zur Anlegung von einer Mehlwürmerhecke und 
Beſchreibung von den Bauern der Vögel. . Er 
Neuer Briefſteller für Liebende. 
Enthaltend alle Arten Liebesbriefe. Ferner: 41 

gehaltvolle Gedichte auf Geburts⸗, Namens⸗ 
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und Neujahrstage, Hochzeiten, Polterabende 
und andere erfreuliche Vorfaͤlle. Dritte ver⸗ 
beſſerte Auflage. 8. 1834. Eleg. broſch. 
111 Sgr. — 
Die Kunſt, einen ſchoͤnen und guten Brief zu ſchreiben, 
iſt fur jeden Menſchen ein Beduͤrfniß, wenn er auf Bildung 
Anſpruch machen will. Wie mancher Herr und manche Das 
me hat ſich durch einen ungeſchickten Brief dem Gelaͤchter An⸗ 
derer preisgegeben. Hier iſt nun eine Auswahl der beſten 
Briefe für Liebende in allen nur möglichen Vorfaͤllen. Auch 
die Gedichte werden keine überflüffige Zugabe fein. 


Das herrlichste aller Stahlstichwerke. 


UNIVERSUM 


HERAUSGEGEBEN 
a He vo Das Heft 
schönsten 53 Gr. oder 
ANSICHTEN MEYER 24 Kreuz. rhn, 
derErde. 2 een 
In 6 Sprach. Aufl, 36000. Bestellungen 
Mit — — durch alle 
Beschreibung. Buchhandl. 


Ebeu erschienen die 10. Lieferungen deutscher 
Ausgabe. 

n Breslau bei August Schulz und Comp. 
In Oppelu bei Eugen Baron. 


Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28. 


Monin et Courtin, collection d’oeuvres choisies de la 
litterature frangoise, 168 Bd. 1832 fauber gebund. Ldp. 
28 Thlr. noch neu f. 14 Thlr. Luͤnemann und Schellers 
lat. Lexikon neueſte Ausgabe, 1832, in ſaubern Hlbftzbd. 
g. neu f. 34 Thlr. ſchon gebraucht f. 31 Thlr. Mackeldey 
1833 f. 3 Thlr. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdnicker, Ku⸗ 
pferſchmiedeſtraße Nr. 14: Leſſings ſaͤmmtliche Schriften, 30 
Bde. Berlin. Schrpap. pr. 35 Rtlr., complett f. 13 Rtlr, 
Gellert's ſaͤmmtliche Schriften, 10 Thle., Hfrb., f. 3 Rtlr. 
Friedrich des Großen ſaͤmmtliche Werke, 3 Thle., gr. 8., Lpr. 
16 Rtlr., g. neu und gut geb. f. 5 Rthlr. Hauff's ſaͤmmt⸗ 
liche Schriften, 36 Bchen., Hlbfrzbd. u. g. neu für 52 Rtlr. 
Spindler's ſaͤmmtliche Schriften, 39 Bchn. g. neu 63 Rlle. 
Aglaja 4 Jahrgaͤnge 1829 — 32 incl. mit ausgezeichnet ſchoͤ⸗ 
nen Kupfern. Ldpr. 16 Reit. f. 45 Nele. Urania 1832 u. 
33 mit Kpfn. f. 2 Rtlr. Kotzebue's Aumanach, dramat. Spiele, 
12 Jahrgänge mit ill. Kpfen. f. 3 Rtlr. Converſations⸗Lerik. 
Fee neueſte vollſtaͤnd. Ausg. g. neu in eleg. Hfrb. 
f. 16 Relr. g 


A u kt i o n. 0 
In der am 25ſten d. M. im Auctionsgelaſſe Nr. 15 
Mäntlerſtraße anſtehenden Auction, werden Mittags um halb 
12 Uhr auch i 
5 Centner unaufgeſchnittene Zeitungen 
vorkommen. Breslau, 19. Novbr. 1834. ü 
mMannig, Auktions⸗Kommiſſarlus: 


Nuͤrnberger Spielwaaren⸗ Niederlage, 
Nr. 9, Albrechtſtraße. 
Zu den Fabrikpreiſen, unter Verſicherung der moͤglichſt 
billigſten Bedienung: Menagerien, Lager, Schaͤfereien, 
Hauptwachen, Städte und Dörfer mit Märkten, Berg⸗ 


werke, Landguͤter, Speiſen und Geraͤthſchaften in Zinn, 


Blei und Meſſing, Turnier⸗ und Parforcejagden, Archen 
des Noah, a8 Sgr.; Secretaͤre, Kochoͤfen und Kochheerde, 
Theater, Material = Handlungen, Stuben, Pferdeſtaͤlle, 
magnetiſche Beluſtigungen, Spiele aller Art, ein chineſiſches 
Billard, Optiken, complete tuͤrkiſche Muſik, Trommeln, 
Flinten und Saͤbel, Laterna magica, Schattenſpiele, per⸗ 


ſpectiviſche Anſichten von Conſtantinopel, der Liverpooler 


Eiſenbahn; feine Baukaſten in allen Groͤßen, ſtereometri⸗ 
ſches Apparat, feine Glas⸗ und Zinnwaaren, bei 
Brichta, Nr. 9, Albrechtſtraße, 
eine Treppe hoch, in der ehem. Spiegelfabrlk. 


Taback⸗ Offerte. 


Aus der Fabrik der Herren Sonntag und Comp. in 


Magdeburg: 
Deutſcher Muff⸗Canaſter à 6 Sgr.] das Pfd. in 
Bruſt⸗Canaſter a 10 Sgr. Paqueten, 


empfehle zur gütigen Abnahme beſtens: 


Carl Buſſe, 


Reuſche⸗Straße Nr. 8, im blauen Stern. 
Das ausgezeichnet beſte Glas: 


unſch, Grog und 
Glühen 5 


a 
* *. 


aus den reinſten Ingredienzien zubereitet genießt man billig in 


Guſtav Roͤsner's 


Weinſtube, 
am Neumarkt, ſteinerne Bank Nr. 1. 


* Feinen hellrothen Fla⸗ 


chenlack a 
pro Pfd. 7 Sgr. 


empfiehlt die Siegellack⸗ Fabrik don 


c . 
F. W. Froͤhlich, 
Schweidnitzer Straße Nr. 18. 
J. H. Haaſe, Sohn u. Comp. aus Potsdam 


beziehen den bevorſtehenden Markt mit einem vollſtaͤndig 


AR 


„ 


aſſortirten Lager ihrer Fabrikate, beſtehend in Strumpf: 


waaren aller Art, als: wollene und baumwollene Unter⸗ 


Jacken für Herren und Damen mit und ohne Wattirung, 


dergl. Unterbeinkleider, Struͤmpfe, Mügen u. ſ. w., ferner 


einer dießmal vorzüglichen Auswahl von baum⸗ und wol⸗ 


lenen Strickgarnen. d 
bitten dieſelben um recht zahlreichen Zuſpruch. Ihr Stand 


HE nach wie vor in einer Vaude auf dem Naſchmarkt⸗ 


der Niquer⸗Fabrik des Herrn J. Gottſchalk gegenüber. 


Bei reeller und prompter Bedienung 


am > 

Zu bevorstehendem Weihnsehts - Termine empfehlen wir uns 7 

den hiesigen und auswärtigen Kapitalisten zur sichern 
Ausleihung 


ihrer verfügbaren Gelder , von der grössten bis zur kleinsten Summe, zu 
As; $ auch 6 pro Cent jährlieher Zinsen, und 


zum Ein- und Verkauf von Staatspapieren, Hypotheken, Erbfor- 
derungen und dergleichen. 
Ebenso wird zu diesem Termine die Zinsen-Erhebung und Aus- 
zalllung bei der Hochlöblichen Landschaft, so wie bei andern 
Behörden eic. 


von Pfandbrieſen, Staatspapieren und andern Dokumenten gegen eine Vergütigung von 4 Sgr. 6 Pf. 


vom Hundert übernommen und besorgt. 
Anfrage- und Address-Burcau (altes Rathhaus). 


N. 8. Von Kapitalisten, welche uns mit Unterbringung ihrer Gelder beehren, ist an uns für derar- 
tige Bemühungen nichts zu entrichten. 
* a 8E. Brichta, Nr. 3. Hinter: (Kränzel⸗) Markt, 


re EEIGSIGCHR Rart 
ene ale 
85 3 ie ei i ( vi enheit zu 
wiederum einen Trans 8 er ae een eee Ane 
5 bort der neueſten Maͤntel⸗ 3 ertauf wird ein liberaler Ratat gegeben. Das achte Eau 
> * . 7 de Cologne von Zanoli, füt deſſen Aechtheir ich kürge, of⸗ 
Stoffe in Wolle U Seide ferire das Kiſtel von 6 großen Flaſchen für 1 rthir. 22 fgr. 
2 e 2 2 z 6 pf. (früher 2 echt), Windforfeifen, das engl. Pfd. 10 far. 
= wie auch eine ganz neue 85 Die e für 5 von Pate 
3 8 ümerien und Toilette ⸗Seifen des 
Auswahl von den belieb- < 

sten carirten Lama⸗Cloths. 

Die neue Mode-Waaren- © 

f Handlung des 8 


E. Brichta in Breslau, Nr. 3. Hintermarkk. d 
Moritz Sachs, 

Naſchmarkt Rr. 42 
1 Stiege hoch, 


ich mich hier als Gelbgießer und Bronceur etablirt 


8 habe, und alle in dieſes Fach gehörigen Gegenftinde & 
von Meſſing⸗, Metall⸗ und Bronce⸗Arbeit fertige, ich g 
erlaube mir die ergebene Bitte, mich mit Auftraͤgen ge⸗ 
neigteſt beehren zu wollen, ich werde gewiß ſtets ber & 
müht fein, durch moderne, dauerhafte reelle Arbeit & 
und billige Preiſe mir die Zufriedenheit zu erwerben & 
ſuchen. Meine Werkſtatt iſt auf der Odergaſſe in den @ 
drel goldenen Adlern No. 14. * 
Franz Tſchinket, 
dee K 
SISSBBLILSEIFTITPLETBT BB 
Tabak = Offerte. nn 
Schönen alten Portorico in Holen, à 14 Sgr. b. Pb Einige ſehr annehmbare Stellen für 
e Buſſe, junge Leute, welche die Pharmacie er⸗ 
E * —— * . 

Reuſche⸗Straße Nr. 8, im 9 Stern. ei wollen, weiſet nach A. S chmidt, 

— ⁵—»Ü ß —ꝛ — Apotheker, Fr. Wilh. Str. Nr. 74. 
Friſche, gro ße 0 lſteiner ni Dep eig er Damen⸗Putz aller Art nach den 
11 ö neue ariſer und Wiener Moden empfiehlt : die 

R 1 uſtern m chaalen Strohhutfabrik und Damen⸗Putzhandlung von: “3 
nd wieder angekommen bei: C. G. Langenberg. 
f Chrifian Gottl. Mülter⸗ Ring Nr. 51. im halben Mond. 


8 be ich mir die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
58888088882 


98888886 


umſchicken, der 


„ Schönſte Gebirgs⸗ 
Butter, „“ 


der kernigſten Tiſchbutter gleichkommend, empfing wiederum 
und empfiehlt: die Handlung 


Guſtav Rosner, 


am Neumarkt, ſteinerne Bank Neo. 1. 


BEBTEBEBTELBIEHHSIHIEIEHLE93E9 


2 e 
Wintermuͤtzen 3 
in neueſter Fagon erhielt wiederum und empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen die neue Tuch und Mode⸗Waaren⸗ 8 
® 
© 


Handlung für Herrn : 
des L. Hainauer jun. 
Riemerzeile Nr. 9. 


3 
Neue grosse Smyrnaer Sultan- 
Feigen, neue Sultan-Rosinen und 
neue runde türkische Haselnüsse 


erhielt fo eben und empfiehlt: ’ 
Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40 im ſchwarzen Kreuz. 


Friſche Auſtern ſind angekommen bei: 
Breslau, 20. Novbr. 1834. 
; Ludwig Zettlitz, 
Ohlauer⸗Straße No. 10. 


Da ich zu den Jahrmaͤrkten keine Bude mehr habe, ſo 
empfehle ich mein Waarenlager von baumwollenem und 
wollenem Strick⸗Garne, Jacken, Struͤmpfe, Beinkleider 


u. ſ. w. in bekannter Güte und billigſten Preiſen beſtens. 


Nicolaus Hartzig's ſeel. Wwe. 
Nicolaiſtraße Nr. 8, in den 3 Eichen. 
Nochmals empfiehlt eine ganz neue, vorzüglich gute 


Art Bratwuͤrſtchen, täglich friſch und warm, das Paar 
1 Sgr., in meiner Wohnung, ſo wis auch bei dem Her⸗ 


Wurſtmacher Julius Sommer, 
Stockgaſſe Nr. 16, parterre. 


Ein brauchbarer, mit guten Zeugniſſen verſehener, 


Seifenſieder⸗Gehuͤlfe findet fogieich auswaͤrts ein ſehr vor⸗ 
theihaftes, mit Reiſegeld verbundenes und dauerndes En⸗ 
gagement. Naͤhere Auskunft ertheilt der Schmiedemeiſter 

5 N N Griebſch, 
Ohlauer Straße Nr. 52. 


IE AD ⁵ AR 

\ Beeslau, den 20. November 1834. S * 
Walzen: 4 = ss a = a - — 16 Sgr. — Pf. 1 au 14 Sge. — % 
Roggen: f tilt. r. — Pf. tlie. 5 Sgr. 9 f. die d; 1 Rtlr. 2 Sgr. 6 pf, 
Berge, DEN 1 Kale. 9 Sgr. — Fl. Nine: 1 Rte. 4 Ste. 3 Pf. RE 1 de. 2 St „ 
Hafer: — Rtlr. 26 Sar. 6 pf. — Mtl. 25 Sar. IM. AE Rilke, 25 Sar — Pf. 


Redacteur: C. v. Vaerſt. 


Am 18ten d. M. gegen Abend hat ſich ein ſchwarzer Puͤn⸗ 
ſcher, maͤnnlichen Geſchlechts, der auf den Namen Apoll 
hoͤrt und ein lockeres Halsband traͤgt, auf dem der Name 
und Wohnort des Eigenthuͤmers ſtehen, verlaufen. Wer 
ihn Nicolaiſtraße Nr. 74 eine Stiege hoch abliefert, erhält 
einen Thaler Douceur. 

Das halbe Loos Nr. 96701 litt. ab Ste Claſſe 70ſte Lotterie 
iſt dem in meinem Buche notirten Spieler und rechtmaͤßigen 


Eigenthuͤmer abhanden gekommen, nur dieſer der auch die 


fruͤhsren Claſſen beſitzt, hat Anſpruch an den etwanigen Ge: 


winn, daher fuͤr den Ankauf warnt 
H. Holſchau der ältere, 


Reiſegelegenheit nach Berlin, iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 
ſtalsky in der Weißgerbergaſſe No. 3. 

Zu vermiethen iſt auf der Riemerzeile, Nr. 18, eine 
kleine freundliche Stube, fuͤr eine einzelne Perſon und bald 
zu beziehen. 


Zu vermiethen 


und kommende Oſtern zu beziehen, iſt ein Quartier im erſten 


Stock, von drei Stuben und nöthigem Zubehoͤr, Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße Nr. 30. N 


2 An gekommene Fremde. 

Den 20. November, Gol d. Schwerdt: Hr. Landrath v. 
Kölichen a. Kittlitztreben. — Hr. Kaufm. Kramſta a. Märzdorf. — 
Rautenkranz: Hr. Gutsbeſ. Fontanes a. Leonhardditz. — Hr. 
Sekretair Wolff a. Glogau. — Hr. Partik. Paul a. Glogau. — 


3 


Hr. Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Baron v. Seydewitz a. Podzamcze. — 


Weiße Adler: Hr. Ober⸗Amtmann Mann a Garbendorf. — 
Hr. Inſpektor Gottwald a. Uſchuͤtz. — Gold. Baum: Hr, Guts⸗ 
beſ. v. Stablewski a. Zabltezic. — Hr. Gutsbeſ. Materne a. Gr. 
Herzogthum Poſen. — Fr. Gutsbeſ. Zimmer a. Vorhaus. — Fr. 
Kaufm. Riedel a. Reichenbach. — Zwei goldne Löwen: Fr⸗ 
Kaufm. Wentzel a. Löwen. — Hr. Kaufm. Kuͤhn aus Oppeln. — 
Deutſche Haus: Hr. Kaufm. Rauer a. Glatz. = Gold. Zep⸗ 
ter: Hr. Ober⸗Erbjaͤgermeiſter Graf v. Reichenbach a. Schon? 
wald. — Hr. Ober Amtmann Fritſch a. Peterwig. — Hr. Gene: 
ral⸗Paͤchter Biebrach a. Trebniß. — Gr. Stube: Hr. General 
Pächter Vieweger a. Strelig. — Hr. Gutsbeſ. Neugebauer aus 
Medzibor. — Hr. Kaufm. Groſſ a. Bernſtadt. — Rothe sd we; 


Hr. Kaafm. Düring a. Kreutzburg. — Hr. Gutsbeſ. Heyer aus 


Tſchammendorf. — Hr. Gutsbeſ. Ruprecht a. Illniſch. — Gold. 


‚Löwe; Hr. Gutspächter Kobelt a. Geppersderf, — Hr. Guts⸗ 


beſ. Schulz aus Pologwitz. — Hr. Ober⸗Amtmann Bruckow aus 


Manze. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Skutſch a. Lonig. — 


Gold. Hirſchel: Hr. Kaufm. Anſchawi r. Kaufm. Lack und 
Hr. . Agatſtein a. Krakau. — ur f 


Privat⸗Logis: Nikolaiſtr. Nr. 72: Hr. Kaufm. Hoff 


mann a. Petersdorf. — Schweidnitzerſtr. Nr. 49: Fr. Juſtiz⸗ 
Aſſeſſorin Muͤcke a. Heinrichau. — Ber n 725 


inneres | Außeres 


20. Nov.] Barom. feucht Windſtaͤrke] Gewdlt 
6 u. B. 28 0, 52 ＋ 1,6 5, — 5, 9. 21 |übrzen. 
2 u. N. 27 11, 65 ＋ 2,2 — 8, 5.— 2 O. 24 heiter 


Nachtkähle — 6, 0 ü Thermometer J Oder + .Q, 00% 


Druck der neuen Buchdruckerei von W. Friebläb der 


